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Mittwoch, 18. Die Walldürner Frau: Dort alles sehr schön eingerichtet.
Elternhaus soll ein Museum werden. Selber in Gastein beim Bahnhof. Bruder
im Hause. Ducentos [Lat. „Zweihundert“] für meine Weihnachtsarmen.
Selber herzkrank. <Spricht> immer wieder von Frau Peter.
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Domdekan Scharnagl: Früher Vollmacht Glocken zu weihen - ein [Nicht
lesbar], in Freising wird heute entschieden, ob Alumnat dort sein kann. Die
Unterstützung der Hochschulen. Die Fälle Gallmann und Krimmenstein.
Zwei sanationes [Lat. „Heilungen“], zwei cohabitationes fraternae [Lat.
„Zusammenleben wie Geschwister“].

16.00 Uhr Dr. Venator - will eine Wallfahrt nach Gösswein stein machen. Der
Arzt war hier - Wachsmuth. Mit der Braut ist es vorbei.
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